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PRÄSENTATIONSINHALT

Unternehmensübersicht: Leistungen, 
Standorte und Kennzahlen Galfa

Erfolgsfaktor Innovation: Marktumfeld 
und Galfa-Entwicklungsprojekte

Zusammenfassung: Erfahrungen 
und Erfolgsfaktoren aus Sicht Galfa
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• Gründung 1958, in privater Hand 
seit 1992, Nachfolgeregelung 2007

• Umsatz 25 M€, 220 Mitarbeiter
• Leistungsangebot: Funktionelle 

Oberflächen (kathodischer Korro-
sionsschutz, Gewindebeschichtung)

• Hauptkunden im Bereich Automobil, 
und in der Bau-/Beschlagsindustrie

• Teileschwerpunkt bei Verbindungs-
elementen und Stanzteilen

• Beschichtungsvolumen ~55.000 t/a
• Standorte in Finsterwalde/Massen 

und nahe Kattowitz (Polen)
• Regionaler Fokus auf Deutschland, 

Polen, Tschechien und Slowakei
• Zertifiziert nach ISO/TS 16949, ISO 

9001 und ISO 14001

STECKBRIEF GALFA
Überblick wichtigste Merkmale
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LEISTUNGSSPEKTRUM
Dienstleistungen rund um den Korrosionsschutz

Ergänzende 
Verfahren

Gewinde-
beschichtungen

Kundenspezifische 
Beschichtungen

Verpackungs-
leistungen

Phosphat Zink Zink-Legierungen Zinklamelle
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STANDORTE
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• Alle Beschichtungsleistungen
• Hauptsitz mit 125 Mitarbeitern
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• Zink- und Zinklamelle (ZnNi ab Q4/12)
• 35 Mitarbeiter

GALFA OT POLSKA SP. z o.o.

• Zinklamellenbeschichtung
• Ausbau 2012
• 16 Mitarbeiter
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• Gewindebeschichtung
• 19 Mitarbeiter
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• Gewindebeschichtung, 
Versiegelung, Verpackung

• 25 Mitarbeiter

Überblick derzeitige GALFA-Beschichtungsstandorte
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STARKES WACHSTUM
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MARKTUMFELD
Wachstums- und Innovationstreiber kathodischer Korro sionsschutz

2000er

Chrom-VI-freie 
Oberflächen

Altautoverordnung 
(Verbannung CrVI)

CrIII-Zinklegierungen, 
Delta-MKS, Geomet

1990er

Hoher Korrosions-
schutz

Neue Anforderung 
Autohersteller

Zink-Eisen, Zink-
Nickel, Dacromet

Innovations-
thema

Innovations-
treiber

Produkt-
umsetzung

?2010er

• Abnehmende technische 
Differenzierung aktueller 
Produkte

• Starker Preis-/Kosten-
druck (Energie, Metalle, 
Chemikalien)

• Wenig Produktinnovati-
onen im Markt (Krise 
2009, etc)
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INNOVATIONSTHEMA 2010er
Zielsetzungen GALFA-Entwicklung „grüne“ Hochkorrosions oberfläche

Vergleichsparameter 
konventionelle 

galvanische Verzinkung 
Zink-Nickel- 
Legierung 

angestrebtes 
System GALFA 

Einsatz von Schwermetallen Ja Ja Nein 

Einsatz von organischen 
Lösemitteln 

Ja Nein Nein 

Korrosionsbeständigkeit  
(bei gleicher Schichtstärke und 
gleicher Funktionalität) 

bis 240 h bis 720 h 720 h 

Anlagentechnik und  
Beschichtungsprozess 

einfach und kurz aufwendig und lang einfach und kurz 
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HERAUSFORDERUNGEN
Vielfältige Einflussfaktoren auf neue Oberflächen

Oberfläche

Materialgüte (Rohmaterial)
- Zusammensetzung (Legierungsanteil)
- Herstellungstechnologie
- Veredlungsgrad
- Oberflächengüte

Teilegeometrie
- Teilegröße
- Teileformen
- Innen- vs Außengewinde

Kundenanforderung/-spezifikation
- Funktionalität
- Optik

Folgeprozesse nach der 
Oberfläche (z.B. Umformung)

Herstellprozess (Teilehersteller)
- Verwendete Hilfsstoffe (Öle, etc)
- Umformprozess „Rattermarken“

Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch

Oberflächenbehandlung
- Vorbehandlung
- Beschichtungssystem 
- Nachbehandlung

Mess- und Prüfverfahren

Handling und Logistik
- Transport
- Verpacken
- Montage
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HERAUSFORDERUNGEN
Komplexe Wertschöpfungskette und Interessengruppen

Chemiehersteller

Beschichter

Teilehersteller

Automobilhersteller
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ENTWICKLUNGSPROJEKTE
Geförderte F&E-Projekte Galfa

• Entwicklung eines serienreifen
Korrosionsschnelltestgerätes auf 
Basis chemischer Messverfahren

Projekt-
zielsetzung

Projekt-
nutzen

Projekt-
umfang

• Schnellere Korrosionstestergebnisse
wie heute (Minuten statt Wochen)

• Effektiver Einsatz für Entwicklung
und laufende Fertigungskontrolle

• Gesamtinvestition ~250 TEUR

• Investitionszeitraum 03/09 – 02/10 

• Entwicklung einer “grünen” Hoch-
korrosionsschutzoberfläche ohne
Schwermetalle und Lösungsmittel

• Umweltfreundliche Oberfläche ohne
Gefahrstoffe (Nickel, Kobalt, etc)

• Einfachere und damit billigere
Anwendungstechnik

• Gesamtinvestition ~480 TEUR

• Investitionszeitraum 04/11 – 03/13 

1
KORROSIONSCHNELLTEST

2
„GRÜNE“ OBERFLÄCHE

Projekt-
partner

• T+I Consult GmbH
Potsdam

• A.U.B. AG
Berlin
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ERFOLGSFAKTOREN
Wachstumstreppe für erfolgreiche Innovationen  

Wachstum 
verdienen

1

• Effizienzprogramme zur 
Profitabilitätssteigerung

• Stärkung Kundenbasis
• Qualitätsinitiativen
• Langfristige Nachfolge-

regelung

Wachstum 
vorbereiten

2

• Stärkung Organisation mit 
neuen Führungskräften

• Partnersuche und intensive 
Kundengespräche

• Identifikation „Lead-Kunde“
• Schrittweiser Aufbau einer 

„Innovationspipeline“
• Schulung Projektmgmt. 

und Personalgespräche

Wachstum 
ernten

3

• Markteinführung über 
„Lead-Kunde“

• Schrittweise Vorstellung 
bei weiteren Kunden

• Sicherstellung Know-How
(Patente, Lizenzen, 
Partnervereinbarungen)

• Laufende Erneuerung 
„Innovationspipeline“

Innovationen wichtig für 
langfristige  Wettbewerbs-

differenzierung



Erfolgsfaktor Innovation (Okt 2011) Page 14

ERFOLGSFAKTOREN

Entscheidung über Entwicklungsprojekte und -budgets unabhängig 
von Fördermöglichkeiten treffen (Fördergeld ist „Zubrot“ für nächstes 
Projekt, da Förderhöhe und -zeitpunkt nicht vorhersehbar)

Beantragung von F&E-Fördergeld erfordert hohen formalen Aufwand 
mit vielen „praxisfernen“ Aufstellungen, daher Antrag nur für größere 
Projekte/Budgets sinnvoll

Vor Antragstellung geplantes Innovations- bzw. Schulungsprojekt 
unbedingt mit geeigneten Förderprogrammen, möglichen Förder-
höhen und Erfolgswahrscheinlichkeiten abgleichen.

Berater erhöhen Erfolgswahrscheinlichkeit und sichern Rahmen für 
Erhalt von öffentlichen Geldern, erfordern aber weiterhin hohen 
eigenen Einsatz. Persönliche Beraterauswahl empfohlen.

Erfahrungen im Umgang mit Förderprogrammen
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